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 Vorwort V 

Vorwort 
Vorwort  

Vorwort zur 8. Auflage 
Revision 
Die Neuauflage berücksichtigt sämtliche einschlägigen Gesetzesänderun-

gen und Verwaltungsanweisungen in Deutschland sowie alle aktuellen Ent-
wicklungen auf Ebene der OECD und im Steuerrecht der Europäischen 
Union seit dem Erscheinen der Vorauflage im Jahr 2011: 

 Für die Unternehmensbesteuerung besonders relevante Gesetzesänderun-
gen in Deutschland betreffen die umfangreichen Neuerungen in § 1 Abs. 5 
AStG zur Implementierung des „Authorized OECD Approach (AOA)“ in 
nationales Recht, das Inkrafttreten der neuen Betriebsstättengewinnauftei-
lungsverordnung, die Einführung der Steuerpflicht für Streubesitzdividen-
den in § 8b Abs. 4 KStG, die Implementierung des Korrespondenzprinzips 
in § 8b Abs. 1 Satz 2 KStG als Maßnahme gegen die Nichtbesteuerung 
von hybriden Finanzinstrumenten, die Neuregelung der Ermittlung des 
Anrechnungshöchstbetrags in § 34c Abs. 1 EStG, Änderungen bei der Or-
ganschaft und hinsichtlich des Verlustrücktrags sowie die Anpassungen in 
§ 50d EStG. 

 International waren ebenfalls Reformen der steuerlichen Rahmenbedin-
gungen zu verzeichnen. Diese betrafen zum einen den Europäischen 
Raum: Der zweite Teil (Europateil) wurde an die aktuellen Steuerrechts-
entwicklungen in sämtlichen Mitgliedstaaten angepasst und berücksichtigt 
zudem unter anderem die Änderungen der Mutter-Tochterrichtlinie.  
Außerdem werden die Rückwirkungen bedeutsamer neuer Urteile des 
Europäischen Gerichtshofs auf das deutsche Steuerrecht bei den jeweiligen 
Sachfragen ausführlich erörtert. 

 Auf Ebene der OECD sind seit der Vorauflage mehrere Überarbeitungen 
des OECD-Musterabkommens und dessen Kommentierung erfolgt, wel-
che ebenfalls in der Neuauflage Berücksichtigung fanden. Zudem wurden 
in der Neuauflage an den relevanten Stellen Verweise auf die neue deut-
sche Verhandlungsgrundlage für Doppelbesteuerungsabkommen eingefügt. 
Daneben hat die OECD im Rahmen ihres BEPS-Projekts zahlreiche Dis-
kussionspapiere und vorläufige Berichte zu Maßnahmen gegen Steuer-
kürzung und Gewinnverlagerung durch multinationale Konzerne erarbei-
tet, die bis Ende des Jahres 2015 finalisiert werden sollen. Die Neuauflage 
gibt im ersten Teil (Grundtatbestände der internationalen Unternehmens-
besteuerung) einen Überblick über den aktuellen Stand des OECD-BEPS-
Projekts und greift die verschiedenen Vorschläge auch im Rahmen der 
entsprechenden Gestaltungsansätze im sechsten Teil (Grenzüberschreitende 
Steuerplanung) auf. 

 Im dritten (Inbound-Investitionen), vierten (Outbound-Investitionen) und 
fünften Teil (Erfolgs- und Vermögensabgrenzung) wird in der Neuauflage, 
anders als in den bisherigen Auflagen, zunächst die Besteuerung von Kapi-
talgesellschaften und anschließend die Besteuerung von Betriebsstätten be-
handelt. Hintergrund dieser Umstellung ist die zunehmende Annäherung 
der Besteuerung von Betriebsstätten an die Besteuerung von Kapitalgesell-
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VI Vorwort  

schaften insbesondere durch die Implementierung des „Authorized OECD 
Approach“. Aufgrund dieser Entwicklung scheint es sinnvoll, bei der Er-
läuterung der Besteuerung von Betriebsstätten auf die Regelungen der Be-
steuerung von Kapitalgesellschaften Bezug zu nehmen. 
 
Die 8. Auflage zeigt erstmals nicht mehr Herrn Prof. Dr. Dr. h. c. mult. 

Otto H. Jacobs im Herausgeber- und Autorenteam. Herr Jacobs hat sich  
altersbedingt aus der Bearbeitung zurückgezogen, er stand deswegen auch 
nicht mehr als Mitherausgeber zur Verfügung.  

Herr Jacobs hat dieses Buch vor mehr als 30 Jahren – genau genommen im 
Jahr 1983 – als Herausgeber mit einem kleinen Autorenteam seiner damaligen 
Schüler begründet. Zu diesem Zeitpunkt stand die internationale Unter-
nehmensbesteuerung noch in ihren Anfängen. Es ist das Verdienst von Herrn 
Jacobs, dieses Buch durch stets klare strukturelle und inhaltliche Vorgaben als 
Standardwerk der internationalen Unternehmensbesteuerung etabliert zu ha-
ben. Aus diesem Grund erscheint das Buch auch zukünftig unter seinem 
Namen, in den folgenden Auflagen wird er als Begründer dieses Standard-
werkes ausgewiesen. Die zukünftigen Herausgeber und Mitautoren werden 
das ursprüngliche Ziel, nämlich die Darstellung, Analyse und Beurteilung der 
Wirkung von Steuern auf internationale Unternehmensentscheidungen, kon-
sequent weiterverfolgen. Ansonsten blieb das Herausgeber- und Autorenteam 
konstant, so dass die bewährte Teamarbeit der Vorauflagen beibehalten wer-
den konnte. 

Bei den Mitarbeitern wurden Herr Dr. Sven-Eric Bärsch, Frau Hannah 
Nusser, M.Sc., und Frau Dr. Barbara Zuber umfassend eingebunden. Herr 
Dr. Markus Mayer hat uns bei der Überarbeitung des Entsendungsteils  
engagiert unterstützt. Allen Mitarbeitern sei ebenso gedankt wie den studen-
tischen Hilfskräften, die bei der Literaturauswertung, den Beispielsberech-
nungen, bei den Korrekturarbeiten sowie bei der Erstellung des Schriftenver-
zeichnisses und des Stichwortverzeichnisses mitgewirkt haben. 

Gedankt sei zum Schluss einigen Institutionen: Den Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaften Ernst & Young (EY) und PricewaterhouseCoopers (PwC), der 
Universität Mannheim, dem Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung 
in Mannheim (ZEW) sowie der Europäischen Kommission, die über die Fi-
nanzierung verschiedener Forschungsprojekte eingebunden war. Dem Verlag 
C. H. Beck, insbesondere Frau Gabriele Wichmann-Woge, danken die Her-
ausgeber für die nun schon jahrelang bestehende gute Zusammenarbeit. 

Das Manuskript wurde im Mai 2015 abgeschlossen. Damit berücksichtigt 
die 8. Auflage inhaltlich den Rechtsstand zum 1.6.2015. 

 
Frankfurt am Main/Mannheim, im Oktober 2015 Prof. Dr. Dieter Endres 

 Prof. Dr. Christoph Spengel 
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 Vorwort VII 

 
 

Vorwort zur 1. Auflage 
 
Das vorliegende Handbuch stellt die Handlungsalternativen, die ein deut-

sches Unternehmen bei der Gestaltung seiner Auslandsaktivitäten hat (Direkt-
geschäfte, Betriebstätte, Personen- und Kapitalgesellschaft), geschlossen dar; es 
analysiert die jeweiligen in- und ausländischen Steuerfolgen und zeigt in Ge-
genüberstellungen ihre steuerlichen Belastungsdifferenzen auf. Annähernd 
200 Beispiele, viele tabellarische Übersichten und ein ausführliches Register 
sollen den angesprochenen Steuerpraktikern die Erarbeitung und Anwendung 
der komplizierten Materie der internationalen Unternehmensbesteuerung er-
leichtern helfen. Einzelheiten zur Zielsetzung, zum Aufbau und Adressaten-
kreis sind dem einleitenden Teil zu entnehmen. 

Das Buch ist das Ergebnis eines Forschungsprojektes des Instituts für Empi-
rische Wirtschaftsforschung der Universität Mannheim. Deshalb gilt mein 
erster Dank meinen Kollegen der Fakultät für Betriebswirtschaftslehre, die 
mir die Leitung des Instituts für die Erarbeitung des Projektes übertragen  
haben. Mein Dank gilt auch meinen Mitarbeitern. Neben mir zeichnet vor 
allem Herr Dr. Alfred Storck Verantwortung für den Aufbau und Inhalt des 
Buches. Es ist zwar schwierig, die Arbeiten der Beteiligten einer Gemein-
schaftsarbeit gegeneinander abzugrenzen, mit folgender grober Charakterisie-
rung sei dennoch ein Versuch gestartet. Dr. Storck war – im ländlichen Bild 
gesprochen – der Pflug im dornigen Feld der internationalen Besteuerung, 
meine Mitarbeiter Dr. Endres und Dr. Selent übernahmen stärker die Funk-
tion der Egge, bei mir lag mehr die Aufgabe des Zugtieres, wobei es dem 
verehrten Leser vorbehalten bleiben soll, dessen Gattung zu bestimmen. 

Neben den verantwortlichen Mitarbeitern möchte ich auch den Herren 
Dr. Roland Kopp, Dipl.-Kfm. Wolfram Scheffler sowie Dipl.-Kfm. Bernd 
Siefert danken, die in Einzelbereichen bzw. bei der Korrektur und den Re-
gistern behilflich waren. Die studentischen Hilfskräfte haben sich durch kon-
struktive Kritik und bei den technischen Arbeiten ausgezeichnet. Mein Dank 
gilt nicht zuletzt den beiden Sekretärinnen, Frau Lutz und Frau Osthoff, die 
das umfangreiche Manuskript gleich mehrmals in verschiedenen Fassungen 
geschrieben haben und dabei stets freundlich geblieben sind. 

Das Manuskript wurde im Herbst 1982 abgeschlossen und vom Verlag 
C. H. Beck unmittelbar in Angriff genommen; auch ihm sei für die gute Zu-
sammenarbeit gedankt. 

 
Mannheim, im Februar 1983 Otto H. Jacobs 
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